
EINE DER UMWELTFREUNDLICHSTEN DRUCKEREIEN 
IN ZUKUNFT NOCH NACHHALTIGER DANK NEOOM

Die Druckerei Roser bei Salzburg und neoom verbindet das Streben nach einer nachhaltigen gewerblichen 
Zukunft. Hier treffen sich zwei Unternehmen mit ähnlicher DNA: neoom hat es sich zum Ziel gemacht, durch 
ein optimales Zusammenspiel von Hard- und Software dezentrale und erneuerbare Energiesysteme zu nutzen 
und so von fossilen Energieträgern unabhängig zu werden. Die Druckerei Roser ist schon jetzt über Österreichs 
Grenzen hinaus als eine der umweltfreundlichsten Druckereien bekannt. Die Installation zweier PV-Anlagen mit 
BEAAM und NTUITY-Energiemanagement ist für Roser darum der nächste logische Schritt in eine nachhaltige 
Energiezukunft.

Ziel der Druckerei Roser ist es, Strom selbst zu erzeugen und an beiden Standorten besser nutzbar zu machen. Da-
rum wird am Hauptsitz in der Mayrwiesstraße eine Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 99,16 kWp installiert. 
Am Nebensitz in der Gewerbestraße befindet sich eine 74 kWp PV-Anlage im Bau. „Die neuen Druckmaschinen in 
der Gewerbestraße mit nachhaltigem Strom zu betreiben, ist unser erklärtes Ziel. Zusätzlich dazu ist auch schon die 
Gründung einer Energiegemeinschaft zwischen den beiden Standorten erfolgt und auch damit ist Roser der Vorreiter 
in der Branche. Für uns ist das der konsequente Weg, um schon 2021 das nachhaltigste Unternehmen in der öster-
reichischen Druckbranche zu werden“, sagt Peter Buchegger, Geschäftsführer der Druckerei Roser GmbH. Verwaltet 
wird die künftige Energiegemeinschaft mittels BEAAM. Dieses IoE Gateway mit NTUITY vernetzt alle nötigen Geräte 
wie Stromzähler, PV-Anlagen, Ladestationen, etc., unabhängig vom Hersteller.

„Das neoom Team hat es vom ersten Kontakt geschafft, uns das Vertrauen zu geben, dass wir hier den richtigen 
Partner zur Umsetzung unserer Vision gefunden haben. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit.“

Peter Buchegger
Geschäftsführer | Druckerei Roser GmbH

„Die Druckerei Roser setzt ein Zeichen, wie Nachhaltigkeit im Energiebereich gelebt werden kann. Ziel ist es, beide 
Standorte völlig autark vom herkömmlichen Stromnetz betreiben zu können“, erklärt Walter Kreisel Gründer und Ge-
schäftsführer von neoom. „Wenn es in Zukunft noch gelingt, benachbarte Gewerbeunternehmen mit Strom zu versor-
gen, hat Roser die Möglichkeit, bis zu 100 Prozent ihres PV-Überschussstroms lokal anzubieten. Die abnehmenden 
Unternehmen bekommen die Sicherheit, nachhaltigen Strom aus unmittelbarer Nachbarschaft zu beziehen. Die Vor-
aussetzungen dafür können schon jetzt geschaffen werden.“

Bis es soweit ist, konzentriert man sich bei der Druckerei Roser auf mehr Nachhaltigkeit im Fuhrpark. Mit der Installa-
tion von zwei Roser-gebrandeten neoom BOXX Wallboxen ist der erste Schritt in Richtung Elektromobilität getan. „Der 
große Vorteil für unsere Kundinnen und Kunden ist, dass wir mit unserem ganzheitlichen Konzept die optimale Lösung 
anbieten, um auch standortübergreifend nachhaltig zu agieren. Insbesondere durch unsere intuitive NTUITY-Software 
schaffen wir die Basis für Renewable Energy Communities, die es Roser ermöglichen würde, die Amortisationszeit der 
Anlage deutlich zu reduzieren.“, erklärt Walter Kreisel.
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Walter Kreisel, MBA
Geschäftsführer | neoom group


